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Kundmachung

M i t Beginn des Studienjahres l85"/g
sind folgende Studentenstipendien in Erledigung
gekommen.

l . Bei der vom Andreas Chrön unterm
25. Jänner lU28 errichteten Stiftung der 2.
Platz im jährlichen Ertrage von 8 l ft. 9U kr.
österr. Währung.

Zum Genusse dieses Stipendiums sind be«
rufen studirende Söhne armer Bürger aus
Laibach, Krainburg ode,- Oberburg, vorzüglich
aber aus des Stifters Verwandtschaft, nur müs,
sen die Studirenden mindestens Schüler der
5. Gymnasialklasse sein.

Der Stif t l ing hat sich auf die Musik zu
verlegen und diese St i f tung, zu welcher das
Präscntationsrecht dem hiesigen f. b. Ordinariate
zusteht, kann nach zurückgelegten Gymnasial-
Studien nur noch in der Theologie genossen
werden.

2 Bei der Thomas Chrön'schen Stuben-
tenstiftung der «. Platz im jährlichen Ertrage
von 44 st. I t t kr. österr. Währung, auf wel-
chen arme Studircnde, die aus Kram, dem
Diözesansprcngel des Laibacher Bisthums ge-
bürtig, Anspruch zu stellen berechtigt sind; je-
doch wird nach Anordnung des Stifterö bei
Verleihung, nebst der Fähigkeit und Würdig-
keit des Kompetenten auch einige Rücksicht auf
bie Verwandtschaft mit dem Stifter genommen
werden.

Der Stift l ing ist verbunden, sich auf die
^lusik zu verlegen und der Stiftungtzgenuß hat
von dcr 5. Gymnasialklasse an nur in den
Ainnasialstudn'ü, sodann aber noch in der
Rheologie fortzudauern.

Das Präsentationsrecht steht dem hiesigen
f. b. Ordinariate zu.

3. Bei der von Kaspar Glavatz laut Te-
stamentes ddo. Kropp am »5». Juni l 7 « l er-
richteten Stiftung der erste Platz mit jährlichen
3« si. 75» kr. österr. Wahrung.

Dieses Stipendium ist für einen studirenden
Anverwandten, in dessen Ermanglung aber für
heil. Messen und Betheilung der Armen be-
stimmt und kann von dem Gymnasium ange-
fangen in allen Studienabtheilungcn genossen
werden.

Das Vcrlcihungsrecht übt die Landesre,
gierung aus.

4. Das von LukaS Ierouschcg unterm 5.
Juni errichtete Stipendium jahrlicher 54 fl.
^!> Nkr. österr. Wahrung, dessen auf keine
Studien-Abtheilung beschränkter Genuß nur auf
Gtuoircnde aus des Stifters Verwandtschaft
beschrankt ist.

Das Verlcihungsrecht übt die Landesregie-
rung ans.

^ Bei dem von Matthäus Justin errich-
teten Stipendium der l . Platz jährlicher 53 st.
2 ' / , Nkr. österr. Währung, zu dessen Genusse,
welcher bis zur Vollendung der Gymnasialst««
dien und auf die theologischen Studien beschränkt
H, vorzugsweise Studircnde, welche dem Sti f-
!<r verwandt sind, in deren Ermanglung arme
studierende aus derHPfarre RadmannSdorf und
üblich in Abgang auch solcher, arme Studi-
l'nde aus der Laibachcr Diözese überhaupt
^ruftn sind.

Das PrasentationSrecht steht dem f b. Or-
blnariate zu.

tt. Bei der von Mathias und Friedrich Ka-
«"llitz laut Testamentes vom 25. März 176tt
errichten Stiftung der zweite Platz jährlicher
3 l ft. 5n 3lk>'. österr. Währung, welcher vor-
5'lgsweijc für stndirende Anverwandte des Sti f-
t s und in deren Ermanglung auch für Stu-
dirende überhaupt bestimmt ,st, und nur in

den Gymnasialstudien, sodann aber bloß noch
in der Theologie genossen werden kann.

Das Präsentationsrecht gebührt dem Aeltc-
sten der Familie Kastellitz.

7. Bei der vom gewesenen Pfarrer zu Fraslau
Valentin Kuß unterm 2U. Juni l72» errich-
teten Stiftung dcr l . Platz mit 47 si. 8 l Nkr.
österr. Währung, auf deren Genuß studirende
Anverwandte des Stifterö vor Allen den Vor-
zug haben.

I n Ermanglung von Anverwandten des St i f -
terö sind zum Genusse dieses Stiftungvplatzes
Studirende, die von >er Stadt Stein ge-
bürtig sind, berufen.

Dieser Stiftungsplatz kann jedoch nur von
der I . bis zur Vollendung der v. Gymnasiale
Klasse genossen werden, und der Stl f t lmg ist
verpflichtet, an Mittwochen und Samstagen für
das Seelenheil des Stifters die hl. Mcsse zu
hören und einen Theil des Rosenkranzes mit
der lauretanischen Litanei zu beten.

Das Präsentationsrecht steht dem Stadl-
pfarrer in Stein zu.

8. Bei der von Georg Lenkouitsch errichte-
ten Stiftung der 2. Platz jahrlicher 3U st. l3Nkr .
österr. Währung.

Auf den Genuß desselben, welcher nach zu-
rückgelegten Gymnasialstudien nur noch in der
Theologie fortdauern kann, haben arme Stu-
dierende überhaupt Anspruch.

Das Vcrleihungsrecht steht der k. k. jLan-
dcsregicrung zu.

» Die vom gewesenen Pfarrer zu Oberlai-
bach Lukas Murenig errichtete Studentenstiftung
un dcrmaligcn Iahresertrage von 3U st. 55'/.^
Nkr. österr. Wahrung.

Zum Genusse dieser smd arme Studenten
.«« >i»i^«ch «..d «»»err d«ls«« vorzugsweise jene

! berufen, die mit dem zu Nippach gewesenen
Pfarrer Repitsch verwandt sind.

Das Prasentalionsrccht gebührt dem jewei-
ligen Pfarrer zu Wippach.

1U. Bei der Polioor Montegnan'schen Sti f-
tung dcr I . Platz im Iahresertrage von 8tl ft.
lO Nkr. österr. Währung.

Zum Genusse dieses Stipendiums, wclchcs
auf keine Studicnabtheilung beschränkt ist, sind
arme Studircndc zu Laibach überhaupt berufen
und das Prasentationsrecht übt die Landesre-
gierung aus.

l l . Die von Anton Raab errichtete I I . !
Stiftung pr. 2V« fl. 85Nkc. österr. Währung,'
welche nur für Studirende aus des Stifters
oder dessen Gattin Verwandtschaft bestimmt ist
und so lange genossen werden kann, bis der:
Stlf l l ing zu Folge seiner Studien in einen
geistlichen Orden treten oder Wellpriester wer-
den kanu.

Das PräsentationSrecht zu derselben steht
dem Btadtmagistrate in Laidach zu.

»2. Bei der vom gewesenen Pfarrer zu
Kostel, Lorcnz Raczky, unterm 22 Februar I8U5
errichteten Stiftung der l . Platz pr. 43 fl,
5 Nkr. östcrr. Währung, auf welchen bloß stu-
dirende Anverwandte des Sti f ters, von den^n
jene der männlichen Linie mit dem Zunamen
Raczky den Vorzug hat. Anspruch machen können.

Der Genuß des Stipendiums ist von den
Normalschulen an auf keine Studirnabthcilung
beschränkt, und das PrascntatlonSrccht steht dem
Pfarrer zu Fara bei Kostrl zu.

^»1» Bei der von Dominik Repitsch, ge-
wesenen Pfarrer zu Wippach, unterm 7. Sep-
tember 1747 errichteten Stiftung der l Platz
mit jährlichen 26 st. 25 Nkr. österr. Währung,
zu dessen auf die Gymnasialstudicn beschränkten
Genusse arme Studirendc überhaupt blrusen sind.

Das Pläscntationsrecht zu derselben hat
jder jeweilige Pfarr.r zu Wippach gemeinfchaft,

lich mit dem Vntigen Herrschaftsbesiher aus-
zuüben.

14. Bei der sogenannten Reservefondöstif«
tung der l Platz im Iahresertrage von V3 fl.
ö'sterr. Währung, welcher für arme Atudirende
bestimmt und auf keine Studienabtheilung be-
schränkt ist.

Die Landesregierung übt das Verleihungs-
rccht aus.

!5. Bei der von Adam Schuppe, gewesenen
Pfarrer in Sagor, unterm 2U. August IV75
errichteten Stiftung der l und L.Platz, jeder
zu 2tt st. 8 2 ' / , Nkr. österr. Währung, deren
Genuß für Studirende aus des Stifters - Ver-
wandtschaft und in deren Ermanglung für
Studenten aus Stein bestimmt und auf keine
Studienadthcilung beschränkt ist.

Das Präsentationsrecht steht der Stadt,
gemeinde in Stein zu.

!6 . Die Andreas Schurbi'sche Stiftung pr.
2!) fl. 4«» Nkr. österr. Währung, auf deren
Genuß bloß Studirende aus den 3 Familien,
deren RepräsentantenMd nächsten Anverwandten
des Stifters, Andreas.Schurbi, Mathias Sluga
und Michael Waupetitsch bei Stein sind, An-
spruch haben.

Dieselbe kann übr'.̂ .ens in allen Studien-
abtheilungcn genossen ^ecden.

l l . Bei der von Mathiaü Sluga errichte«
ten Stiftung der 5,. Platz im Iahresertrage von
72 st. 45 Nkr. österr. Währung.

Hierauf haben Anspruch solche Studirende:
n) welche von der im Dorfe Jauchen, im Be-

zirke Lack, und außerweltlg sich befindende An-
verwandte des Sti f ters, und zwar aus der
väterlich Sluga- und mütterlich Kral'schen

l)) welche mit dem Stifter überhaupt verwandt
und bei Abgang auch solcher

I) die aus der Nachbarschaft S t . Johann deß
TäuferS zu Jauchen, endlich

II) die Hrainer überhaupt sind.
Der Genuß ist auf keine Studienabtheilung

beschränkt und das Präsentationtzrecht gebührt
gemeinschaftlich dem nächsten Verwandten aus
der besagten Familie.

»8. Bel der vom gewesenen k. k. Distrikts«
Physiker m Krainburg. Dr. Josef Stroy, unterm
v. Dezember »826 errichteten Stiftung d.r 3.
Platz jährlicher l l » si. 7» Nkr. öst. Wahrung.

Zum Genusse dieser St i f tung, welche auf
keine Studienabtheilung beschrankt ist, jedoch
«rst von den Gymnasial-Studien an beginnen
kann, sind vorzugsweise die näcksten Anverwand»
ten dt'ö Stifters und unter diesen jene, w^che
ŝich durch gute Aufführung und durch guten
Sludienfortgang am meisten auszeichnen, in.
Ermanglung der Anverwandten abrr gut stuoi«
rende Jünglinge, die in Birkendorf, dem Ge«
vurtßorle beb St i f terö, geboren sind, berufen.

Das Prasentationsrecht zu derselben steht
dem hiesigen, fürstb. Ordinariate zu.

19. Die ». Georg Suppan'sche Studen-
tensiiflung, lm dermaligen Iahresertrage von
4tt si. 8 3 ' / , Nkr. österr. Währung.'

Zum Genusse sind berufen vor allen arme
studirende Anverwandte deS St i f ters , in deren
Ermanglung sodann Studirende aus der Pfarre
Rodain, endlich auch aus den Pfarren Bigaun,

> Radmannsdorf, 3eeS und ^ölchach gebürtig.
Das Präsentationörccht steht dem hiesigen

fürstb. Ordinariate zu.
20. Bei der Thalnitscher von Thalberg'-

scheu Stiftung der 5. Platz im jahllicken Ertrage
von »2« si. östcrr. Währung.

Hiezu sind vorzugsweise Stuvlrenoe beru-
fen, die von den Schwestern deS Stifters ad«
stammen, in deren Ermanglung sodann auch
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andere arme Studirende überhaupt. Das Prä-
sentationsrecht steht dem hiesigen Domkapitel zu.

21. Bei der Georg Töttinger'schcn Stif-z
tung der 3. Platz, im Iahresertrage von 52 st.
5N Neukr. österr. Währung.

Zum Stiftungsgenusse, der auf keine Stlldien-
abtheilung beschrankt ist, sind berufen, Studi-
rende aus der Pfarre Oberlaibach, Billichgrah
oder Veldes.

Das Präsentationsrecht steht dem Pfarrer
in Horjul, als Benefiziat zu Schönbrunn im
Oberlaibacher Bezirke, zu.

22. Bei der Stiftung Unbekannt I der
ncu kreirte zweite Stiftungsplatz pr. 32 st.
55 Neukr. österr. Währung. Zum Genusse die-
ses Stiftungsplatzes sind arme Studirende zu
Laibach überhaupt berufen.

Das Verleihungsrccht steht der Landesre-
gierung zu.

23. Bei der vom gewesenen Pfarrer von
Flödnik, Andreas Wcischel, unterm I I I . April
l8<)2 errichteten Stiftung der 2 Platz im Be«,
trage von 52 st. 5N Neukr. österr. Währung.

Dieselbe ist vorzugsweise für studirende Jüng-
linge aus der Weischel- oder Gorjanz'schen Be-
freundtschaft, und in deren Abgang für solche,
die aus dem Dorfe Oberfeichting gebürtig sind,
bestimmt und kann nach zurückgelegtem Gym-
nasium nur noch in der Theologie genossen werden.

Das Verleihungsrecht steht der k. k- Lan-
desregierung zu..

24 Das von Friedrich WeitenhiUcr errich-
tete Stipendium jährlicher 52 st. 5U kr. Nkrz.

österr. Währung, welches für einen gut studi-
renden Schüler der 6. Gymnasial.-Klasse be-
stimmt ist, und nur durch ein Jahr genossen
werden kann.

Das Präsentationsrecht übt der Bevoll-
mächtigte Weitenhiller'sche Patronatö-RepraseNl
tant, Herr Josef Aichholzer, Handelsmann in
Laibach, aus.

Jene Studirende, welche sich umlieft S t i -
pendien bewerben wollen, haben ihre mit dem
Taufscheine, dem Armuths-und Impfungszeug-
nisse, dann mit den Schulzeugnissen von den
bclden Semestern des verflossenen Studienjah-
res 1858, und wenn sie.das Stipendium aue>
dem Titel der Verwandtschaft; in Anspruch neh-
men wollen, auch mit dem legalen Stambaum
und anderen Dokumenten belegten Gesuche, und
zwar bezüglich der unter Post-Nr. l , 2, 5,, l 8 ,
!9 und 20 benannten, unmittelbar beim hiesi-
gen f. d. Ordinariate, bezüglich der übrigen
aber im Wege der vorgesetzten Studien-Direk-
tion bis 2U. Dezember l. I bei dieser Lan-
desregierung zu überreichen.

Jene, welche sich um mehrere Stipendien
bewerben, haben zwar für jede Stiftung ein
abgesondertes Gesuch zu überreichen, indem die
für mehrere Stipendien zugleich lautenden Ge-
suche nicht berücksichtiget werden, können jedoch
oie vorgeschriebenen Behelfe nur einem Gesuche
beilegen und in oen übrigen sich bloß darauf
beziehen.

K. k. Landesregierung für Kram. Laibach
am 2U. Ottober l8.',«

Z. K05. a (,») Nr. 340».
A u s w e i s

über die am ÜU Oktober !85^ zur Rückzahlung ohne Prämie verlosten Obligationen deb
traulichen Grundentlaslung Fonoes:
mit Coupons a 5U st. Nr. 6? und l?9
» » 5 lUV si. Nr. 26*), »42, »i)4, 25i>, I.)2, 379, 57«, 579, 67« , 704, 1098,

1l23 uno l55K.
» » k 500 " ) st, Nr. l54 , 460 uu0 5.7«.
» » il lM»0 st. Nr. 302, 3 5 » , 5 0 ^ , < i l l und »093.
» » n 5^00 st. N^. 74 , 6 9 , l 6 7 , l8? , 287, 424 , 438, 440 und endlich Nr

l»4 mlt dem Theilbetrage von 2l0tt st.

Vorstehende Obligationen werden mit dem

österreichischer W ä h r u n g entfallenden
Kapitalsbclra'gen nach Verlauf von 6 Monaten,
vom Verlosungstage an gerechnet, bei der k. k.
Grundeut las tungs-Fonds-Kasse in Lai-
bach unter Beobachtung der gesetzlichen Vor
schriften bar ausbezahlt, w^che Kasse auch für
den unverlosten Theildetrag pr. 2^<W st. der
zuletzt gezogenen Obligationen Nr, «84 mit
Coupons pr. 5000 st. die entsprechenden neuen
Obligationen ausfertigen wlrd.

Innerhalb der letzten drei M o n a t e vor
dem Einlöslngs-Zeitpunkte werden die verlos-
ten Schuldverschreibungen auch von der k. k.
priv. österr. N a t i o n a l . B a n k in Wien es-
c o m p t i r t.

Uebrigens wjrd auch zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht, daß folgende bereits früher ge-

zogene uno rückzahlbar gewordene Obligationen
noch nicht zur bcnan Au«z.,l)lu»»H 5»räsl»»lilt
worden sind, und zwar:

Ä 5000 st. mit Coupons Nr. 31 und 181
ä »000 st » » Nr. l lN4
i, l00 st. » » Nr. 23»

Da von dem Verfallstage dieser Obliga-
tionen das Recht auf deren Verzinsung entfällt,
so wird die Erhebung der dleßfaUigen Kapi-
talsbeträge mit der Warnung in Erinnerung
gebracht, daß in dem Falle, wenn die übel
die Verfallszeit hinauslautenden Coupons durch
die priv. österr. Nationalbank eingelöst werden
sollten, die behobenen Interessen von dem Ka^
vitale in Abzug gebracht werden müßten.

Von der k. k. Grundentlastungs - Fonds-
Direktion für Kram.

Laibach am 30. Oktober 1858.

) Wal in der ei-stei, und zweiten C'inschaltuüq in ^'-. 252 l,. 253 des Amtsblattes falschlich mit 25 gedruckt.
" " ) War in der ersten lind zweiten Einschalmng in Ni-. 222 u 253 des Amtsblattes fälschlich mit 500» gedruckt.

Z. «04. !» (3) Nr. 1«V4U.
Lizitations. «Hikt

in Betreff der Veräußerung des d«'M Konvikts
fonde gehörigen Hauses Nr. 130 in der Far-

bergassc in Graz.
Von der gefertigten k. k. Finanz-Bezirks-

Direktion wird bekannt gemacht, daß in Be-
folgung des Erlasses der hohen k. k Finanz-
Landes-Direktion Graz ddo. 22. Oktober l858,
Z. 18720, bei dcm Umstände, als die früheren
Versteigerungen dcs dem steierm. Konvikls-
Fonde gehörigen, im^Grundbuche ali Magistrat
Graz inliegend"» ^<'roinandeums - Gebäudes
Konsk. Nr, l der Farberg ŝse zu Graz,
nicht den erwünschten Erfolg hatte, eine v i e r t e
öffentliche mündl iche L i z i t a t i o n mit Zu-"
lassung von schriftlichen Offerten, unter dem
Ausrufsprcise von 2.">.0.',0 st. (5 M . oder
2« »02 st 5,0 kr. österreichische Währung, bci
der Finanz-Bezirksdirektion vorgenommen wer-
den und hiezu die Tagsatzung auf den I.',.
N o v e m b e r »858 anberaumt wird.

Die allfäiligen Offerte sind bei der k. k.
Finanz-Bezirks-Direktion Graz bis 14. No-
vember 12 Uhr Mittags einzubringen, müssen
mit dem Stempel von 15 kr. C. M . und dem
zehnten Theilc dcs Ausrufpreises als Angeld
versehen sein, und haben nebst dem in Ziffern
und Buchstaben ausgedrückten Anbote auch die
Erklärung zu enthalten, daß der Offercnt die
Vcrkaufsbedingungcn, welche in der hierämtli-
chcn Registratur in den gewöhnlichen AmtSstunden
einzusehen sind, genau kenne und sich denselben
unbedingt unterziehe.

Die schriftlichen Offerte sind für den Offe-
renten vom Zeitpunkte der Uebcrreichung so-

Fllleich, für den Konviktsfond jedoch erst vom
Tage der Kundmachung der erfolgten höheren
Ratifikation bindend, dieselben werden nach Be-
endigung der mündlichen Lizitation in Gegen-!
wart der Kauflustigen von dem Lizitations-Kom-
missär eröffnet und kundgemacht.

Bei vollkommen gleichen mündlichen und
schriftlichen Anboten wird dem mündlichen der

Vorzug gegeben, bei mehreren gleichen schrift^
lichen Offerten entscheidet das Loos.

K. k. Finanz-Bezirks-Direktion. Graz am
26. Oktobcr l^58^ i

Z."60» » Nr766?4.
K o n k u r s

Eiwe Postoffizialöstelle letzter Klasse ist im
Pesther Postbe îrke mit dem Iahrcsgehalte von
500 st., dem Ansprüche auf Vorrückung in die
systemisirten höheren Gehaltsstufen und mit der
Verpflichtung zur Leistung der Kaution vvn*
«00 st. zu besetzen.

Bewerber um diese in die X. Dlätenklasse
gereihte Dicnsteöstclle haben ihre gehörig doku-
mentirtcn Gesuche unter Nachweisung dcr Stu-
dien, Sprach- und Postmanipulationskenntnisse,
insbesondere der mit gutem Erfolge bestandenen
Offizialsprüfung und der im Postsache geleiste-
ten Dienste längstens bis l 2 . November »856
im vorgeschriebenen Wege bci der Postdircktion
in Pesth einzubringen und darin auch anzufüh«
ren, ob und in welchem Grade sie mit einem '
Postbeamten oder Diener deK Pesther Postbe-
zirkeö verwandt oder verschwägert sind.

K. k. Po^dircktion Trieft 2U. Oktober »858,

3 ^ 5 9 ^ :i (3) Nr. 24ttl
G d i k t a l V o r l a d u n g .

Von dem k. k, iUe r̂ksamce Idria werden
die auf dem Assenlplahe Wlppach im Monate
März d. I , abermals nicht erschienenen, bereits
unter »4. Juni 1857 5lid Nr. 125)1 undZei.
tunqs^ahl 3tt4 coiktaliler vorgeladenen militär-
pssichtî en Franz Flxluna von Tairach Nr. 3,
aeborcn »83tt, und Franz Kristan von Naselo
Nr, »5», geboren »834, wiederholt aufaeforderr,
dinnen vier Wochen sich zu stallen und über il)>e
ilbwes nyeit sich standhaft zu rechlfcttig.n, widri-
gens oieselden alü Rekrutirun^sstü'chtlmge behan-
delt werden.

K. k, Ne^ntsamt in Idt ia am 28 Okto^
^cr l ^5 "

Z7"ttmj " l ^ " (» ) Nr."3?42.
K u u d «l a ch u « ft

I n N.udl)rf »st das M , h »eracw.ldi für die
aanze Oblaser Oess,nd, daS ist , für dit Pfavre
O' lak , fcil dus Psail^ikaliac ^ t . V^ t t , u>.d dic
itokalie heiligen Dreifaitsgselt sogleich zu bes.tzen.

Blwetver um dieses (scwetbe wet den aufge<
fordeit. ihre, m>t del Nachweisung über dle gehörige
Ollelnung oeSsllden, dann über ihren b^heriücn
rechtschaffenen Lebenswandel, und über oa5 zum
Betriebe erforderliche Vermögen belegten Gesuche
bis »8. November »856 hi.lamts zu üdene'chen.

K. k. Bezirksamt liaaß am 30. Okt. l « 5 8 .

Z. l974.' '('l) ' "/<??'39^4.
E d i k t .

zl! r E i n b e r u f u n g der Ve r I a sse n s ch a f l s»
G I ä li l' i g c r.

lUon dem k. k. Bezilksamle, als Gericht, zu
Tschernemdl, werden Diejenigen, welche als Gläubiger
an die Vcrlassenschaft des am 3 l . Oktober «858 mit
Testament uerstordenen Herrn PfarrvikarS Thomas
Troha in Schweinberg eine Forderung zu stellen
haben, aufgefordert, bei ditftm Gcrichtezur Anmeldung
und Darlhuung ihrer Ansprüche den l7. November
l. I , flllh 9 Uhr hieramts zu erscheinen, oder big
dahin ihr Gesuch schriftlich zn überreichen, widri^enS
denselben an die Verlassenschafl, w»nn sie durch
Bezahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
wülde, kein weiterer Anspruch zustünde, als insofe^ne
ihnen ein Pfandrecht gebührt; zugleich wird b/fannt
gegeben, daß zur Veräußerung der Verlaßfahinisss
aller Ar', der 15. Nopember l. I . früh 8 Uhr ill loco
Schweinberg bestimmt ist.

Fschernembl am 3. November l858.

t j . " , 942. " ^ 3 l l . 553».
E d t r i.

Von dem?, k Bezirksamts Feistlltz, als Gericht,
w.ld biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht-.

Es sei in d<r Erekutionssache der miüderi, Anna
Bomladisch von Feistrih, in F^ertrellma ihres Vo<
Mlindes Herrn Glas Tomschitz, wider liolcnz Iaa^dl"^
von Kossese, über beiderseitiges Einverständnis v"
mit tUescheio vom 28. I l in i c>, I , Z. 329! , ^"^
ren ti. Oktober l. I . aügeordnele erste u>,d auf den
k. November l. I . al,g<0ldn,le zweite Tagsatz'uui
zur Vornahme 0er erlkütiven FeilbifliN'g der, dern
Lcl̂ tesn gehörigen .^,alita"t »<l Herrschaft Scwl'ihos
Ulb. N,. 33' / , tür abgettian anzusehen und lK w"d
zur dritten, auf dly 6. December d. I . angevrdnclen
Feildietungst,'sssatzuug geschritten werden.

K. k. Bezirl«amt ^tistril), als Gericht, am 2.
Oktober l853.


